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lukas 7,14

Und er sprach: Junger Mann, 
ich sage dir: Steh auf!

- norwegen  oslo - live-tv



Lukas 7,11-17: Und es begab sich am folgenden Tag, dass er 
in eine Stadt namens Nain ging, und mit ihm zogen viele sei-
ner Jünger und eine große Volksmenge. Wie er sich aber dem 
Stadttor näherte, siehe, da wurde ein Toter hinausgetragen, 
der einzige Sohn seiner Mutter, und sie war eine Witwe; und 
viele Leute aus der Stadt begleiteten sie. 

Und als der Herr sie sah, erbarmte er sich über sie und sprach 
zu ihr: Weine nicht! Und er trat hinzu und rührte den Sarg an; 
die Träger aber standen still. Und er sprach: Junger Mann, ich 
sage dir: Steh auf! Und der Tote setzte sich auf und fing an zu 
reden; und er gab ihn seiner Mutter. 

Da wurden sie alle von Furcht ergriffen und priesen Gott und 
sprachen: Ein großer Prophet ist unter uns aufgestanden, 
und: Gott hat sein Volk heimgesucht! Und diese Rede über 
ihn verbreitete sich in ganz Judäa und in der ganzen Umge-
gend. 

Was für eine erstaunliche Geschichte! Wie wir lesen können, 
war der Verstorbene das einzige Kind dieser Frau und sie war 
auch noch eine Witwe. Also mit anderen Worten, sie wäre nun 
völlig allein gewesen. Zu dieser Zeit gab es noch kein Pensions-
system, sondern die Kinder sorgten für die Eltern, wenn sie alt 
geworden waren. Man könnte auch sagen, die Witwe hatte 
überhaupt keine Hoffnung mehr. Alles, was sie hatte, war weg, 
es gab keine Zukunft für sie. 

Aber das Schöne an dieser Schriftstelle ist - was immer du ver-
loren hast, ob es aussieht, als hättest du nicht einmal mehr 
eine Zukunft oder etwas, wofür es sich lohnt zu leben - Jesus 
sieht dich! 

Der Herr sah sie und erbarmte sich über sie! Es gibt Zeiten in 

unserem Leben, wo man vielleicht denkt, niemand sieht mich. 
Du hast vielleicht alles verloren, siehst keinen Sinn und keine 
Zukunft für dein Leben, aber ich sage dir: Jesus sieht dich! Du 
bist Ihm nicht egal. Und Er sieht dich nicht nur, nein, Er hat 
auch Erbarmen mit dir, Er will und wird dir helfen. Vielleicht 
anders als wir es uns vorstellen. Und wie wir bei dieser Bege-
benheit lesen können, war die Situation wirklich aussichtslos, 
denn der Junge war tot. 

Aber das ist für Jesus kein Hindernis, Er kam und rührte den 
Sarg an und sprach! Auch wir können sprechen, denn Jesus 
hat uns Sein Wort gegeben. Das ist genauso kraftvoll, als wür-
de es direkt aus Seinem Mund kommen. Ich möchte dich er-
mutigen, in welcher Lage du dich auch befindest, sprich Sein 
Wort aus! Es bringt Glaube in dein Leben und Wunder werden 
geschehen. Vielleicht fragst du dich, warum ich mir da so si-
cher bin. Ganz einfach, weil die Bibel es sagt. 

Jesaja 55,11: … genauso soll auch das Wort sein, das aus mei-
nem Mund hervorgeht: es wird nicht leer zu mir zurückkeh-
ren, sondern es wird ausrichten, was mir gefällt, und durch-
führen, wozu ich es gesandt habe! 

Ich kann dir versprechen, dass es funktioniert! Aber es liegt an 
dir, was du ausspricht. Wenn du dich auf das Negative konzen-
trierst, wirst du das bekommen. Wenn du Gottes Wort aus-
sprichst und Frieden, Heilung, Gesundheit, Versorgung, Erret-
tung für deine Familie aussprichst, dann wirst du genau das 
bekommen, was du sagst. 

Also, bevor du dich beklagst und beschwerst, überlege, was 
du genau haben möchtest und was du brauchst. Sprich es aus 
und es wird dir geschehen! 

Barbara Eriksen

Vorwort



Ende November war ich wieder unterwegs nach Bra-
tislava in die Slowakei. Dieses Mal kamen ein Polizist 
aus der Schweiz mit mir, ein Pastor und guter Freund 
aus Norwegen und gemeinsam mit unserer Überset-
zerin starteten wir unseren Einsatz. Nach unserem 
ersten Besuch im März haben sich ja alle Gefängnis-
se für uns in der Slowakei geöffnet. Ich bin Gott sehr 
dankbar dafür. Die Stadt ist mit dem Zug zirka eine 
Stunde entfernt von Wien. Es ist für uns auch deshalb 
sehr einfach, weil wir die tschechischen Bücher und 
Bibeln verwenden können und nichts neu übersetzen 
lassen mussten. Wir hatten in diesem Jahr 2.000 Stück 

meiner Bücher drucken lassen. Auch die Bibeln warte-
ten auf uns und wir hatten Kreuze drucken lassen. Am 
Sonntag fuhr ich mit dem Zug los und Montag, Diens-
tag und Mittwoch besuchten wir dann Gefängnisse in 
der Slowakei. Es war wie immer sehr beeindruckend, 
wie Jesus die Menschen berührt. Es ist für mich immer 
schön zu sehen, wie mich Gott an diesen finsteren Or-
ten gebrauchen kann. Er ist es, der die Menschen zu 
sich zieht! Und sehr viele Häftlinge haben Jesus kühn 
in ihr Leben eingeladen. Alle bekamen mein Buch, 
eine Bibel und ein Kreuz. Und wir haben schon Pläne 
für weiteren Einsatz im nächsten Jahr gemacht 

gefängniseinsätze
bratislava - slowakei



Tschechien - gefängniseinsätze

Anfang November reiste ich nach Prag. Auch hier kam 
mein Freund, der Polizist aus der Schweiz, und der Pas-
tor aus Norwegen, auch ein sehr guter Freund, mit mir. 
Wir sind ein sehr besonderes Team - der Polizist und 
der Ex-Gangster und ein Pastor. Du siehst schon, dass 
Gott Humor hat, weil er gerade uns zusammenarbei-
ten lässt. Auch hier arbeiteten wir Montag, Dienstag 
und Mittwoch. Die Gefängnisversammlungen in Tsche-
chin sind nicht so groß wie auf den Philippinen oder 
in Südafrika, aber wir versuchen, so viele Menschen 
wie möglich mit dem Evangelium zu erreichen. Und 
wie immer, wenn du von Jesus erzählst und den Ver-
lorenen Seine Liebe überbringst, ist es Jesus, der die 
Menschen zu sich zieht. Auch hier haben zwischen 
90 und 100 % der Häftlinge eine Entscheidung für Je-
sus getroffen! Und wie ich sie gerne beschreibe, das 
sind keine verurteilten betrunkene Autofahrer, son-
dern echte Kriminelle. Mörder, Vergewaltiger, Terro-
risten. Du kannst diese Leute nicht aus eigener Kraft 

zu Jesus bringen und schon gar nicht manipulieren, 
damit sie Jesus annehmen. Es ist allein Gott mit Sei-
ner Kraft, der die Häftlinge berührt. Auch hier bekam 
jeder mein Buch in tschechischer Sprache, eine Bibel 
und ein Kreuz. Das ist vielleicht nicht viel für dich, aber 
für diese Häftlinge ist das sehr wichtig. Für mich ist es 
nur eine kurze Reise, etwa sieben Stunden mit dem 
Zug, im Vergleich zu den Philippinen, wo ich etwa 29 
Stunden mit verschiedenen Flugzeugen reise und an 
vielen Flughäfen Zwischenlandungen und Wartezeiten 
habe. Aber ich bin Gott sehr dankbar für diese Mis-
sion, Menschen in der Finsternis das helle Licht von 
Jesus zu bringen! Auch hier haben wir schon Pläne für 
nächstes Jahr gemacht.

Deshalb ein großes DANKESCHÖN an dich, lieber 
Freund und Partner! Jesus hat mich berufen, aber du 
bist es, der mich sendet! Jesus, DU und ich, gemein-
sam sind wir ein unschlagbares Team!  



Tschechien - gefängniseinsätze

Diese fünf Länder haben wir für nächstes Jahr auf dem 
Herzen und Türen in diese Gefängnisse haben sich ge-
öffnet. Gerade jetzt sind wir dabei, Pläne dafür zu ma-
chen. Auch viele logistische Vorbereitungen, mit Über-
setzung der Bücher, Buchdruck und Einsatzterminen 

sind gerade im Gange. Diese Vorbereitungen nehmen 
Zeit in Anspruch, gut investierte Zeit. Falls du also ir-
gendeines dieser Länder auf dem Herzen hast, sind wir 
dir sehr dankbar für deine Gebete und auch für deine 
Hilfe, um diese Bücher zu drucken!

UNGARN, BULGARIEN, SLOWAKEI, 
SLOWENIEN UND TSCHECHIEN



norwegen

Ende September bis Anfang Oktober war ich wieder in 
meinem eigenen Heimatland. 

Ich startete in Oslo, wo ich Samstagabend in einer 
Live-TV-Sendung eingeladen war. Die Sendezeit betrug 
60 Minuten und ich konnte erzählen, wie Gott in vielen 
Gefängnissen durch unseren Dienst gewirkt hat. 

Auch sprach ich davon, wie Gott mein Leben verändert 
hat. Was für eine gute Gelegenheit, viele Menschen 
in ihrem eigenen Wohnzimmer zu erreichen. Dieser 
Sender kann von jeder Person in Norwegen und Skan-
dinavien empfangen werden. Ich bin überzeugt, dass 

viele Menschen durch diese Sendung von Gott berührt 
wurden. 

Sonntagvormittag war ich in einer Gemeinde in Askim 
und am Abend in einer weiteren Gemeinde. Montag-
morgen fuhren wir von Oslo nach Bergen, wo ich dann 
auch noch in einer Bibelschule lehrte. 

Alles in allem eine sehr schöne Zeit. Ich bin Gott sehr 
dankbar, dass er mich auch in meinem Heimatland ge-
brauchen kann.

oslo live-tv



Alle diese Gemein-

den, in denen wir 

Versammlungen 

haben, unterstützen 

uns dabei, diese 

Missionseinsätze 

durchzuführen.
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Bankverbindungen
ÖSTERREICH Kontoinhaber: Street Ministries International
IBAN: AT80 3435 6000 0002 8282, BIC: RZOOAT2L356
DEUTSCHLAND Kontoinhaber: Street Ministries International
Sparkasse Berchtesgarden Land/Street Ministries,
IBAN: DE60 7105 0000 0000 6093 96, BIC: BYLADEMIBGL

www.streetministries.at

Sehr herzlich möchte ich mich bei dir als Freund und 
Partner dafür bedanken, dass du mithilfst, die Ernte 
einzuholen.
Gott hat mich berufen, zu den Verlorenen zu gehen 
und ihnen von der Liebe Gottes zu berichten. 
Niemand kann dieser Liebe widerstehen! Und Du bist 
es, der mich sendet.
DANKE – denn gemeinsam sind wir ein unschlagbares 
Team und können die Welt für Jesus gewinnen.

Weihnachts-
wünsche

3. November     
4. - 7. Nov.       
10. November   
17. November   
24. - 27. Nov.    
1. Dezember     
19. - 22. Jänner
2. Februar         
4. - 15. Feb.     
23. Februar       
20. - 22. März   

Deutschland, Baptistengemeinde Freilassing, Pst. Peter und Lily Lutz
Tschechien, Gefängniseinsätze
Österreich, Zwettl, Freie Christengemeinde, Pst. Harald Mitterhofer
Österreich, FCG-Wels, Pst. Fred Lambert
Slowakei, Gefängniseinsätze
Österreich, Gmunden, Leben in Christus, Pst. Brigitte Ohler
Tschechien, Gefängniseinsätze
Österreich, Salzburg, Agape Gospel Church, Pst. R+R Nüßlein
Philippinen, Gefängnisgroßevangelisation
Österreich, Freie Christengemeinde Wels, Pst. Fred Lambert 
Missionskonferenz Wels

Ganz besonders möchten wir dir als Freund und Partner 
auch ein friedvolles Weihnachtsfest und Gottes Segen für 
2025 wünschen.

Mögen Seine Gnade und Sein Friede dich 
sicher durch das kommende Jahr begleiten.                                

Jan & Babsi
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